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Tala (oben) und Schneewittchen sind hand-
zahm, gesellig und kuschelig. Was ihnen noch
fehlt: ein neues Zuhause. Bild: Plössel

Zwei Langohren
mit Vorliebe
für Familien
Schneewittchen und Tala
suchen ein Zuhause
(agi). Als „kleine Hand voller Fell“ und „sehr
anhänglich“ umschreibt Tierheimleiterin
Claudia Utz das zwölf Woche junge Angora-
Widder-Kaninchen Schneewittchen. Da das
schneeweiße Nager-Mädchen gesellig ist,
sollte es zu einer anderen Kaninchendame
vermittelt werden. Männliche Gesellschaft
bevorzugt das sechsmonatige Kaninchen-
mädchen Tala. Ihre menschlichen Bezugs-
personen stehen auch bei ihr an erster Stelle.

Ihr weißes Fell verleitet regelrecht zum
Streicheln. Und das genießt Schneewittchen.
Dass sie bereits mit ihren zwölf Wochen hand-
zahm ist, versteht sich bei ihrer Vorliebe für
Schmusereien von alleine. Damit ihre langes
Fell so ansehnlich bleibt, bedarf es allerdings
täglicher Pflege. Schneewittchen lässt die
Pflegezeremonie gerne über sich ergehen. Sie
scheint das sogar zu genießen. Immer zu ge-
winnen ist sie zudem für ihre Leibspeise: fri-
sche Möhren mit Kraut. Da Schneewittchen
sehr gesellig ist, sollte sie nicht alleine gehal-
ten werden. „Am besten zusammen mit einem
weiteren Weibchen.“

Auch die weiß-grau gefleckte Tala lebt nicht
gerne alleine. Doch versteht sie sich in erster
Linie nur mit Kaninchenmännern. Allerdings
sollten die bereits kastriert sein, um uner-
wünschten Nachwuchs zu vermeiden. Wie bei
allen Kaninchen ist für Tala der tägliche Aus-
lauf sehr wichtig. Den nutzt sie gerne, um ih-
ren Bezugspersonen zu folgen. Denn das
sechsmonatige Tier ist nicht nur sehr anhäng-
lich, sondern mindestens ebenso neugierig.

Eine Auslauf-Möglichkeit im Garten wäre
für die Sommerzeit besonders wichtig. Da
auch Tala handzahm ist und sich gut mit grö-
ßeren Kindern verträgt, ist sie das ideale Fa-
milientier. „Wobei sich Eltern bewusst sein
sollten, dass die Verantwortung an ihnen hän-
gen bleibt, wenn das Kind einmal die Lust ver-
liert“, mahnt Utz.

Vergangene Woche haben wir die beiden

Katzenkinder Bella und Toni vorgestellt. Bei-
de konnten bisher nicht vermittelt werden.

info Nähere Informationen erteilt das Tier-
heim an der Holzbachstraße 4c (Telefon
30379, Internet www.tierheim-augs-
burg.de). Öffnungszeiten sind werktags
außer dienstags von 13.30 bis 17 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 12 Uhr.

Bahn: Ausbau
sorgt für Lärm
in der Nacht
Bis nächsten Montag kommt
es zu Beeinträchtigungen
(abg). Die Nachtruhe im Augsburger Stadt-
gebiet wird seit Kurzem durch Rammarbei-
ten für neue Oberleitungsmasten im Rah-
men des viergleisigen Bahnausbaus gestört.
Die lärmintensiven Maßnahmen werden vo-
raussichtlich bis 20. November dauern. Zwi-
schen 22 Uhr abends und 5 Uhr morgens
wird sich der Bautrupp vom Container-
bahnhof abschnittsweise bis zur Gögginger
Brücke vorarbeiten.

Laut Bahn wird für die Bauarbeiten eine
Ramme eingesetzt, die 15 bis 20 Tonnen wiegt
und durch Zündung eines Dieselgemischs
nach oben katapultiert wird. Dadurch ent-
steht laut Bahn ein lauter Knall, ein weiterer
beim Auframmen. Auf den betroffenen Gleis-
abschnitten werden außerdem rund 5000
Tonnen Schotter eingebaut. Das Baumaterial
wird mit dem Zug angeliefert und seitlich in
das Gleisbett abgekippt.

Um Beeinträchtigungen für den Zugver-
kehr und die Fahrgäste so gering wie möglich
zu halten, wird hauptsächlich in den Nacht-
stunden gearbeitet. Die Anwohner würden je-
doch nicht die ganze Nacht hindurch gestört.

Die Bauarbeiten stehen im Zusammenhang
mit dem viergleisigen Ausbau der Bahnstre-
cke Augsburg-Olching, der in sechs Planungs-
bereiche unterteilt ist. Am ersten Abschnitt
zwischen Hauptbahnhof und Hochzoll wird
seit Februar 2000 gebaut. Insgesamt müssen
allein in diesem Abschnitt zwölf Brücken neu-
beziehungsweise umgebaut werden.

Sonnenanbeter am Hochablass

Kaum zu glauben, dass Mitte November ist. Im
vergangenen Jahr hatten wir um diese Zeit
schon dicke Wintermäntel und Mützen ausge-

packt. Gestern konnten die Augsburger noch
einmal Sonne tanken – wie diese Gruppe am
Hochablass. Bild: Fred Schöllhorn

Stadt und zwei Landkreise
ziehen an einem Strang
Seit 40 Jahren gibt es den Berufsschulvertrag

(utb). Die Mitglieder des Berufsschulaus-
schusses feiern heute im Rahmen ihrer Sit-
zung das 40-jährige Bestehen des Berufs-
schulvertrages der Stadt Augsburg mit den
Nachbarlandkreisen Augsburg und Aich-
ach-Friedberg. „Der Vertrag hat sich in gut
nachbarschaftlicher Weise bewährt. Die
Aufgabenfelder der beruflichen Bildung
wurden auf die Berufsschulen verteilt, so
dass Doppelinvestitionen vermieden wer-
den konnten“, sagt Bildungs- und Schulre-
ferent Sieghard Schramm.

Vor 40 Jahren befand sich das Berufsschul-
wesen im starken Wandel. „Allen war damals
klar, dass viele Änderungen und Investitionen
nötig sind und immer noch sind.“ Damit dies
nicht in doppelt- und dreifacher Arbeit pas-

sierte, unterzeichneten im Mai 1966 der da-
malige OB der Stadt Augsburg und die Land-
räte der damals drei Landkreise (Augsburg,
Friedberg und Schwabmünchen) einen Be-
rufsschulvertrag. Heute haben OB Paul Wen-
gert und die Landräte Karl Vogele und Chris-
tian Knauer den Vorsitz des Gremiums jeweils
im Wechsel.

Die sieben Berufsschulen im „Zweckver-
bandsgebiet“ bilden 14300 Schüler in 350 Be-
rufen aus. Neu abgestimmt wurde die Ord-
nung in den Metallberufen mit Schwerpunkt-
setzungen an der städtischen Berufsschule I
sowie am Berufsschulstandort Aichach-
Friedberg. Auch im Bereich der Schulen setz-
ten Politiker von Stadt und Landkreisen auf
Zusammenarbeit. So fand erstmals im Okto-
ber eine Sitzung der Schulausschüsse statt.

Friedrich Schreiber:
Islam und der Westen
(loi). Ist der Islam ein starres fundamentalis-
tisches System des Gottesstaats? Erhebt er ei-
nen weltweiten Herrschaftsanspruch? Ist er
demokratiefeindlich? Was sagt der Koran
zum Märtyrertum, wie steht er zu Ungläubi-
gen? Diese Fragen beantwortet der erfahrene
Nahostkorrespondent Dr. Friedrich Schrei-
ber am heutigen Donnerstag, 16. November,
bei einem Vortrag um 19.30 Uhr im Annahof.
Unter dem Titel „Islam – Herausforderung für
den Westen?“ will er Wirklichkeiten und
Zerrbilder im Kampf gegen Osama bin Laden
und Saddam Hussein beschreiben. Dazu lädt
das Bündnis für Menschenwürde und der
Verein Gegen Vergessen – Für Demokratie
ein, die von CSU, SPD und Grünen sowie der
Arbeiterwohlfahrt getragen werden.

Betreuung und Brunch
(flag). Schwierige Lebensumstände müssen
Eltern bewältigen, deren Kinder schwer-
krank, zu früh oder mit Risiken geboren sind.
Sie können beim Brunch für Selbsthilfegrup-
pen im Bunten Kreis, am Sonntag, 19. No-
vember, von 10 bis 19 Uhr Unterstützung fin-
den und andere Betroffene kennenlernen. Ne-
ben einem Buffet erhalten die Besucher der
Veranstaltung in der Kinderklinik, Stenglin-
straße 2, Informationen über Aktivitäten der
Selbshilfegruppen. Kinder können spielen,
backen, sich schminken lassen.

Kistenkobolde sind
die Idee des Tages
Kindergarten-Programm Papilio wurde ausgezeichnet

(juni). Papilio mit seinen „Kistenkobolden“
aus Augsburg zählt zu Deutschlands „Ideen
des Tages“. Hinter Papilio verbirgt sich ein
Programm für Kindergärten, bei dem die
Kleinen lernen, Gefühle zu erkennen und
angemessen damit umzugehen – als Präven-
tion von Sucht und Gewalt. Entwickelt wur-
de es vom Beta Institut Augsburg. Die Ini-
tiative „Deutschland – Land der Ideen“
zeichnete es aus: „Es ist ein schönes, neues
und zukunftsträchtiges Programm“, begrün-
dete Leiterin Susanne Kramm die Wahl.

Die kleine Paula geht auf den Dachboden
der Großeltern und entdeckt dabei vier Kis-
tenkobolde: Der eine ist traurig, der andere
zornig, einer ängstlich, der vierte fröhlich. So
beginnt eine Geschichte, die zu Papilio gehört
und durch die Kinder lernen, mit Gefühlen
umzugehen. Geschrieben wurde sie von der
Augsburger Puppenkiste mit Liedern von
Wolfgang Lackerschmid und Stefanie Schle-
singer. Seit einem halben Jahr ist die Puppen-
kiste damit in Deutschland unterwegs, um für
Papilio zu werben.

„Hinter Papilio verbirgt sich allerdings viel
mehr als nur eine Geschichte. Es ist ein Pro-
gramm, mit dem Erzieherinnen in Kindergär-
ten arbeiten können“, sagt Heidrun Mayer,
Leiterin des Projekts am Beta Institut. Es gibt
unter anderem ein Angebot an Spielen, mit
denen Kinder soziale Verhaltensweisen wie
gegenseitige Rücksichtnahme üben. „Außer-
dem bilden wir Trainer aus, die die Erziehe-
rinnen deutschlandweit schulen“, so Mayer.

An dem Projekt arbeiteten Wissenschaftler,
Erzieherinnen und Künstler mit. 50 Kinder-
gärten mit insgesamt 700 Kindern aus dem

Landkreis Augsburg nahmen an einem mehr-
jährigen Modellversuch teil. „Die Ergebnisse
zeigen: Durch Papilio verbessert sich deutlich
das Verhalten auffälliger Kinder“, so Profes-
sor Herbert Scheithauer aus Berlin.

Die Initiative „Deutschland – Land der Ide-
en“ von der Wochenzeitung Die Zeit und der
Deutschen Bank, die ein gutes Deutschland-
bild vermitteln will, zeigte sich davon beein-
druckt. An jedem Tag des Jahres wird dabei
eine interessante Idee aus einer anderen Stadt
ausgezeichnet. Augsburg war dieses Jahr
schon einmal mit dem Programm zu Mozart
der Regio Tourismus dabei.

Brigitte Huss (links) und Heidrun Mayer freuen
sich über die Auszeichnung für das Projekt Pa-
pilio des Beta Instituts. Bild: Nimführ
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Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Hause.

Joseph von Eichendorff

Rudolf Lehmann
* 7. 9. 1924 † 9. 11. 2006

Augsburg, den 16. November 2006

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r k e i t :
Eleonore Lehmann
Amanda und Katharina Lehmann
im Namen aller Angehörigen

Wir haben in aller Stille im engsten Familienkreis von ihm
Abschied genommen.

Das sind die Starken der Welt,
die unter Tränen lachen,
ihr eigenes Leid vergessen
und anderen Freude machen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Frau Charlotte Stöckel
geb. Dengler

* 12. 11. 1926 † 15. 11. 2006

Augsburg, den 16. November 2006

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Deine Kinder: Ingrid, Werner,

Renate und Brigitte mit Familien
Deine Enkel: Andreas, Robert, Werner, Daniela

Petra und Kathrin
Dein Neffe: Günter Dengler mit Familie

Die Beerdigung findet am Freitag, den 17. November 2006, um 11 Uhr
auf dem Westfriedhof statt.

Leg’ alles still in Gottes ewige Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Johanna Klughammer
geb. Greppmeir

* 30. 4. 1924 † 14. 11. 2006

Fischach, den 16. November 2006
I n  t i e f e r  Tr a u e r :
Peter Klughammer
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am
Freitag, den 17. November 2006, um 14 Uhr in der Pfarrkirche
St. Michael in Fischach statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.

Wir nehmen Abschied von

Frau Margot Schneck
geb. Bienert

geb. 10. 3. 1949 gest. 14. 11. 2006

Biburg, den 16. November 2006
I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Johann Schneck, Ehemann
Rosa Bienert, Mutter
Andreas Schneck, Sohn, mit Familie

Der Trauergottesdienst findet am Samstag, den 18. November
2006, um 10 Uhr in der Pfarrkirche St. Andreas in Biburg statt.
Die Urnenbeisetzung mit Feier findet zu einem späteren Zeit-
punkt statt.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die meinen lieben Gatten und
unseren Vater

Franz Hermann
* 7. 6. 1921 † 14.10. 2006

auf seinem letzen Weg begleiteten, ihn durch Geld- und Blu-
menspenden ehrten und uns mit tröstenden Worten zur Seite
standen.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des St.
Afra-Heimes und dem St. Vinzenz Hospitz für die liebevolle
Betreuung.

Augsburg, den 16. November 2006
Theresia Hermann
mit Maria, Franz und Thomas

Zum 9. Jahresgedenken

In unserem Leben hast du
deinen Platz verlassen,

in unseren Herzen
bist du immer bei uns.

Hannelore
Strauss
† 16.11.1997

Richard Strauß
mit Angehörigen


